
Regeln ändern sich  

Die Sicherheit 
mit LaHydro 
bleibt



LaHydro – für 
mehr Sicherheit

LaHydro ist die einzigartige Nassraumplatte. Sie bildet einen Schutz-
schirm gegen Feuchte und Nässe, kombiniert mit einer sehr 

hohen Beständigkeit gegen Schimmelbildung. LaHydro bietet 
wirtschaftliche Trockenbaulösungen in hoch nässebean-

spruchten Bereichen.



Die neuen Beanspruchungsklassen W0-I bis W3-I, die in der neuen DIN 18534 definiert sind, dienen als 
Orientierungshilfe für die Planung und Montage:  

Beanspruchungs-
klasse

Herausforderungen für  
Wand und Decke

Ausgewählte Beispiele

W3-I  
(ehem. C) 

Sehr hohe Beanspruchung: 

Flächen mit sehr häufiger oder lang 
anhaltender Einwirkung aus Spritz-  
und/oder Brauchwasser und/oder Wasser 
aus intensiven Reinigungsverfahren, 
durch anstauendes Wasser

Umgänge von Schwimm
becken, Duschen und  
Duschanlagen in Sport-
stätten/Gewerbestätten, 
Flächen in Gewerbe, Lebens-
mittelproduktion, Behand-
lungsräume und Labore

W2-I  
(ehem. A) 

Hohe Beanspruchung:

Flächen mit häufiger Einwirkung aus 
Brauchwasser, vor allem auf dem Boden 
zeitweise durch Wasser intensiviert

Wände in Gemeinschafts
duschen in Sportstätten/ 
Gewerbestätten, Boden
flächen in Duschen 

W1-I  
(ehem. A0) 

Mäßige Beanspruchung:

Flächen mit nicht häufiger Einwirkung 
aus Brauchwasser, ohne Intensivierung 
durch anstauendes Wasser

Wandflächen über Bade-
wannen und in Duschen in 
Bädern, Bodenflächen in  
Bädern ohne/mit Ablauf 
ohne hohe Wassereinwir-
kung aus dem Duschbereich

W0-I  
(ehem. 0)

Geringe Beanspruchung: 

Flächen mit nicht häufiger Einwirkung 
aus Spritzwasser

Flächen oberhalb von 
Waschbecken, Hauswirt-
schaftsräume und Gäste-WC

Für jede Anforderung  
Die richtige Lösung
Feuchtigkeit und Nässe stellen die höchsten Ansprüche an den 
Trockenbau und sind die häufigsten Ursachen für Schäden  
an und in Bauwerken. Daher sind Feucht- und Nassräume in der  
Planung und Montage eine ganz besondere herausforderung.

Laut §13 MBO zur fachgerechten Ausführung „bauliche[r] Anlagen ist so zu bauen, dass keine unzumutba-
ren Beeinträchtigungen durch Wasser, Feuchtigkeit und chemische Beanspruchungen entstehen“. 

Ob in Schwimmbädern, öffentlichen Duschen, Sport- und Wellnessanlagen, Großküchen oder im nicht direkt 
bewitterten Außenbereich: Wände und Decken müssen den nutzungs- und klimabedingten Nässe- und 
Feuchtigkeitseinwirkungen standhalten.



Welche Vorteile   
bietet LaHydro?

Amtlich bestätigte Sicherheit in den neuen Beanspruchungsklassen für Feucht- und Nassräume 

 	�Ideal für extrem nasse und feuchte Bereiche

 	�Sehr hohe Unempfindlichkeit gegenüber Feuchte und Wasser

 	�Leicht und einfach zu verarbeiten

 	�Äußerst geringe Wasseraufnahme (weniger als 3 %)

 	�Sehr hohe Beständigkeit gegen Schimmelbildung

Das Deutsche Institut für Bautechnik 
(DIBt) bestätigt in der Zulassung Z-9.1-
745, dass LaHydro für die Beanspru-
chungsklassen W1-I bis W3-I geeignet 
ist. Eine Zulassung ist ein amtlicher 
Verwendbarkeitsnachweis von Bau
produkten bzw. ein Anwendbarkeits-
nachweis von Bauarten im Hinblick 
auf bautechnische Anforderungen an 
Bauwerke. Damit stellt eine Zulassung 
das höchste Maß an Sicherheit dar.

Die Nassraumplatte LaHydro ist als 
Untergrund geeignet für Verbund
abdichtungen und keramische Beläge 
wie z. B. Fliesen.  
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